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Peter Piel (1835-1904)

war ein deutscher Komponist, Musiktheoretiker und Pädagoge.
Er studierte 1854 bis 1856 an der Vorbereitungsschule des Lehrerseminars in Kempen 
und unterrichtete in den Folgejahren ebenda. 
Im Jahr 1868 wurde Piel an das neugegründete Königliche Schullehrerseminar nach Boppard berufen, 
wo er 1878 zum Ersten Seminarlehrer und 1887 dann zum königlichen Musikdirektor ernannt wurde, 
in welcher Funktion er hier bis zu seinem Tod wirkte.
Er zählt mit Heinrich Oberhoffer, Stephan Lück, Heinrich Böckeler und Peter Wagner 
zu den bedeutenden Reformatoren der Kirchenmusik im Rheinland.
Sein in 41 Messen und anderer Gebrauchsmusik für einfache kirchenmusikalische Verhältnisse 
dokumentierter Kompositionsstil ist den Idealen des Cäcilianismus verpflichtet, seine zahlreichen 
Werke sind heute allerdings fast vollkommen in Vergessenheit geraten.
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4. Ave verum corpus

Sei gegrüßt, wahrer Leib, 
geboren von Maria, der Jungfrau, 
der wahrhaft litt und geopfert wurde 
am Kreuz für den Menschen; 
dessen durchbohrte Seite 
von Wasser floss und Blut. 
Sei uns Vorgeschmack 
in der Prüfung des Todes! 
Ach Jesus, o barmherziger Jesus,
o Jesus, Sohn der Maria,
erbarme dich meiner. 


